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Zum Titelbild

In der letzten Ausgabe haben wir die Richtansätze

für das Mähdreschen der verschiedenen
Getreidearten veröffentlicht. Wie der Ausdruck
deutlich besagt, handelt es sich bei diesen
Ansätzen um Richtpreise. Sie können somit
durch die regionalen Mähdreschergruppen des
SVLT den örtlichen Verhältnissen angepasst
werden. Dass sich die Preisspirale auch auf
diesem Sektor nach oben dreht, muss als
Tatsache hingenommen werden. Gerade
deswegen bereitet mir die Entwicklung auf dem
Erntesektor seit Jahren Sorgen. Zudem deutet
nichts darauf hin, dass sich der indirekte
Preiszerfall auf dem Sektor des
Lohnmähdreschers innert nützlicher Frist unter
Kontrolle bringen lässt. Ein kurzer Vergleich möge
einen Hinweis auf die heutige Situation geben.
Ich erinnere mich, dass vor ca. 15 Jahren mit
einem Mähdrescher, welcher damals 25 000
Franken kostete, bei einer Stundenleistung
von 25 Aren, pro Jahr über 100 Hektaren
Getreide geerntet wurden. Heute kann eine
moderne Maschine, welche um 100 000 Franken
kostet, pro Stunde eine Hektare ernten.
Tatsache ist aber, dass dieser Maschine nur noch
30—60 Hektaren zur Verfügung stehen. Diese
Fläche ist aber nicht mehr kostendeckend.
Dazu kommt, dass der Lohnunternehmer
gezwungen ist, seine Maschine häufiger zu
wechseln. Dadurch werden wieder Occasions-
maschinen frei, welche erneut eingesetzt die
durchschnittliche Erntefläche nochmals sinken
lassen. Worauf wieder eine Drehung der
Preisspirale vollzogen wäre.
Ein Generalrezept, das aus der immer tieferen
Krise heraushilft, gibt es offenbar nicht.
Immerhin könnte mit folgenden Massnahmen
bereits eine Verbesserung herbeigeführt werden:
— Längerer Gebrauch der heute technisch

hochwertigen Maschinen. Eine optimale
Wartung ist für die längere Lebensdauer
jedoch unerlässlich.

— Verzicht auf Prestige-Maschinenkäufe.
— Mehr Solidarität unter den Lohnunternehmern,

z. B. in Bezug auf die Gebietsaufteilung.

— Mehr Verständnis seitens der Kunden für
die Situation der Lohnunternehmer. Die
dauernde Steigerung der Ansprüche muss
bezahlt werden. Die Tendenz der Kunden,
«am Morgen den Lohnunternehmer aufbieten,

am Nachmittag ernten» zwingt die
Preisspirale zu weiteren Drehungen.

Für viele wird dieses Karussell erst durch den
Konkurs zum Stillstand kommen. Damit ist
aber niemandem geholfen.
Foto: Bü Werner Bühler
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Maschinen für Frühjahr, Sommer, Herbst, Winter

TflflRÜP

NORDSTEN MlNTsT

Lift-o-matic

Mahl- und
Mischanlagen
Cormali

TAARUP
Maisstengelzerteiler
Arbeitsbreite 1,50 und 3 m.
Dreipunktanbau. Solideste.

TAARUP und Spragelse
Schlegelmäher. Kippwagen.

Sämaschinen

Dänisches Qualitätsprodukt aus ÜOjähriger Erfahrung.
Modernste Bauart mit 3facher Automatik bedient durch
die Dreipunkthydraulik:
• Automatisches Heben und Senken der Säscharen,

unabhängig von den Laufrädern, dadurch nie
verstopfte Schare.

• Sämechanlsmus schaltet automatisch aus und ein.
• Automatisches Heben und Senken der SSscharen,

NORDSTEN produziert jährlich 12'000
Sämaschinen!

Hammer- und
Stahlscheibenmühlen

Hochwertiges Heu
und Getreide mit
dem Hochleistungslüfter

(4 u. 7,5 PS)

RASANT
kOhlt erhitzte Heu-
und Emdstöcke
rasch ab.
Er macht sich rasch
bezahlt.
Preisgünstig.
Geräuscharm, (SEV-
geprüft). Atteste
zufriedener Landwirte

verlangen.
Kein Kanaleinbau.
Sofort betriebsbereite

Aufstellung.

PJP Wieseneggen

Solider
Preisgünstiger

Schweres Modell

Arbeitsbreite von 2—5 m. Auf Wunsch 3-Pt.-Bock
mit seitlicher Aufklappung.
Lassen Sie sich von unseren Preisen überraschen

Einzelfelder für leichte Handhabung.

Spatenrollegge MUKO

Bestgeeignet für Saatbeet- und Stoppelbearbeitung.
Arbeitsbreite 2,10 m, 2,50 m und 3,20 m. Sehr
preisgünstig. Einfachster Messerwechsel.

Preisgünstigeres Misch-
futterl Mahlen und mischen
Sie selbst.

Geeignet für Mittel- und Grossbetriebe, 300 bis
1000 kg Stundenleistung. Betriebsbereite Anlage
schon zu Fr. 5450.- montiert. Erstklassige
Referenzen.

Grösste Mühlenauswahl der Schweiz.

8450 Andelfingen 1 ZH
Telefon 052-41 11 22
Telex 76816

GRIESSER Maschinen AG
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